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Apfelproduktionssteigerungen bis 
2025

• Europa total +10 %
• Polen +20%
• USA +17%
• China +18%
• Südl. Hemisphere +10%
• Russische Förderation +10%















Apfelkonsum
• Der Apfelkonsum in allen „alten“ 

Hautproduktionsregionen sinkt stetig
• Konsumsteigerungen vor allem in den 

nicht produzierenden Ländern, CHINA 
und den „emerging-markets“

• Bei bestenfalls gleich bleibenden 
Konsum in Mitteleuropa wird das 
Angebot bis 2025 weiter um etwa 10% 
steigen



Apfelkonsum

• China war in der Vergangenheit ein 
untergeordnetes Problem 
wirtschaftliches Wachstum  alle 6 
Jahre Verdopplung der Konsumausgaben 
je Einwohner  Bedarf nach Äpfeln 
stieg schneller als Produktion

• Dies kehrt sich nun um !!!



Handel
• Aber: 

• Der weltweite Apfelverbrauch wird 
schneller steigen als die 
Weltbevölkerung

• Produktion wächst global langsamer als 
der Bedarf

• Möglicher Ausweg: die entsprechenden 
Märkte finden 



Lösungswege
• Deutliche Steigerung der Exporttonnagen
• Erschließung neuer Märkte (Asien, Mittlerer 

Osten, Nord/Südamerika, Afrika etc.)
• Umstellung der Sortimente inkl. 

Saisonverlängerung
• Beteiligungen an Unternehmen 

(Import/Export)
• Verbesserung der Lagerqualitäten
• Alternative Produkte: BIO 

• Ein Beispiel:







Zusätzliche Störfeuer

- Geopolitische Lage / Wirtschaftskrisen 
- Freihandelsabkommen (TTIP, CETA)
- Embargen (Russland-EU, Russland-Türkei)
- „Freier Markt IRAN“
- Währungsrisiken (emerging markets)
- Trägheit der Produktion 
- Fehlende Unterstützung deutscher und 

europäischer Politik (phytosanitäre 
Abkommen) 

- Protektionistische Tendenzen (Abschottung)



Fragen ???
Sehr gerne … 
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